
 



Vorwort 
 
Das Konfliktfeld Erholungsnutzung – Naturschutz stellt einen komplexen und äußerst kompli-
zierten Forschungsgegenstand dar. In jeder Region prägt es sich auf spezifische Art und Weise 
aus und beeinflusst damit sowohl die touristische Entwicklung als auch die Erhaltung der Land-
schaft und die Schaffung von Schutzgebieten. Zu seiner Analyse, Strukturierung und Modellie-
rung wurden einerseits Erklärungsansätze und Modelle sozialwissenschaftlicher Konfliktfor-
schung auf die Auseinandersetzungen zwischen Tourismus und Naturschutz, Schutzgebietsver-
waltung und Nutzern angewandt und andererseits die Konfliktaustragung in sechs Untersu-
chungsregionen – Spreewald, Rügen, Harz, Rhön, Neusiedler See und Donauauen – analysiert 
und systematisiert.  
 
Der vorliegende Text ist eine geringfügig veränderte Version meiner 2002 an der Mathematisch-
Naturwissenschaftlichen Fakultät der Universität Potsdam eingereichten Habilitationsschrift mit 
dem gleichen Titel. Die Recherchen erfolgten ab 1996 und wurden im Dezember 2002 abge-
schlossen (Abschluss der Habilitation 26.9.2003). 
 
Neben umfangreichen Literaturrecherchen zu Konflikten zwischen Erholungsnutzung und Natur-
schutz, sozialwissenschaftlicher Konfliktforschung, Nationalparken und Biosphärenreservaten 
sowie einem umfangreichen methodischen Instrumentarium ist die Arbeit durch die wiederholten 
Forschungsaufenthalte in den verschiedenen Regionen und die zahlreichen Interviews mit loka-
len und regionalen Entscheidungsträgern geprägt. Allen Gesprächspartnern, die durch ihre Aus-
kunftsbereitschaft und zum Teil anregenden Diskussionen wichtige Informationen und Hinter-
gründe zum Konfliktgeschehen vermittelt haben, sei an dieser Stelle noch einmal ganz herzlich 
gedankt. Vielfach wurden mir nicht nur wertvolle Hinweise zu Materialien und Ansprechpartnern 
gegeben, sondern auch die regionalen Besonderheiten – landschaftlich, historisch, soziokulturell 
– und das Leben der Menschen nahe gebracht. Die in fünf Regionen durchgeführte Touristen-
befragung erfolgte zu einem Teil im Rahmen studentischer Praktika unter Leitung der Ver-
fasserin. Der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) möchte ich für die finanzielle Unterstüt-
zung der Untersuchungen in der österreichisch-ungarischen Region des Neusiedler Sees und 
den Donauauen bei Wien danken.    
 
In die Arbeit sind zahlreiche Anregungen aus Gesprächen und Diskussionen mit Fachkollegen, 
aus der Teilnahme an wissenschaftlichen Tagungen unterschiedlicher Themenbereiche sowie 
der Mitarbeit in den Arbeitskreisen „Theorie und quantitative Methodik in der Geographie“ und 
„Freizeit- und Tourismusgeographie“ eingeflossen. Mein besonderer Dank gilt jedoch Frau Prof. 
Dr. Gabriele Saupe. Die Erstellung einer Reihe kartographischer Darstellungen der Arbeit ver-
danke ich Frau Ingrid Behrend. Und schließlich möchte ich noch den Mitarbeitern des Instituts für 
Geographie der Universität Potsdam meinen herzlichen Dank für das mir gezeigte Entgegen-
kommen und die moralische Unterstützung sagen.   
 
 
Klagenfurt, im Dezember 2003 Karen Ziener 
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Abstract 
 

Die vorliegende Arbeit rückt Konflikte zwischen Erholungsnutzung und Naturschutz in National-
parken und Biosphärenreservaten konsequent in den Mittelpunkt des Forschungsinteresses. Ziel 
ist eine Modellierung des Konfliktfeldes Erholungsnutzung – Naturschutz in einer Region, die 
dessen Komplexität reduziert und verschiedene Perspektiven der Konfliktanalyse integriert. Im 
Hinblick auf die Nutzbarmachung der gewonnenen Erkenntnisse für die Konfliktpraxis in Natio-
nalparken und Biosphärenreservaten werden darauf aufbauend Eckpunkte einer regionalen Kon-
fliktstrategie für Schutzgebietsverwaltungen formuliert, die potenzielle Konflikte und ihre Wirkun-
gen vorausschauend in Planung und Management einbezieht.  
 
Die Arbeit ist in einem Grenzbereich verschiedener Wissenschaftsdisziplinen angesiedelt und 
fügt raum- bzw. landschaftsorientierte Konfliktperspektiven und sozialwissenschaftliche Konflikt-
perspektiven zu einem Gesamtbild des Konfliktfeldes Erholungsnutzung – Naturschutz zusam-
men. Zum einen bilden landschafts- und nutzungsbedingte Konfliktpotenziale einen wesentlichen 
Teil des Ursachengefüges von Konflikten zwischen Erholungsnutzung und Naturschutz, zum 
anderen liefert die sozialwissenschaftliche Konfliktforschung  Erklärungsansätze und Modelle für 
eine akteursbezogene Perspektive auf die Konfliktaustragung und -bewältigung. Die Modellierung 
basiert auf der Verknüpfung deduktiver Ableitungen mit induktiven Verallgemeinerungen und hat 
damit einen engen Bezug zur Konfliktpraxis. Ihr modularer Aufbau ermöglicht die Integration un-
terschiedlicher Herangehensweisen, theoretischer Erkenntnisse und methodischer Instrumen-
tarien. Die zur Strukturierung des Konfliktfeldes gebildeten Konflikttypen charakterisieren typische 
Konfliktsituationen zwischen Erholungsnutzung und Naturschutz, die Art und Weise ihrer Bewälti-
gung sowie grundlegende Konfliktwirkungen. Wirkungsbeziehungen innerhalb des Konfliktfeldes 
Erholungsnutzung – Naturschutz werden insbesondere als sachlich-räumliche Konflikthie-
rarchien, als Beziehungen zwischen Raumnutzungs- und Zielkonflikten sowie auf mikroanalyti-
scher Ebene durch die Konflikterfahrung der am Konflikt beteiligten Personen dargestellt. 
 
Die Region bildet sowohl als Landschaftsausschnitt als auch als Handlungsraum einen geeigne-
ten Rahmen für die Analyse von Konflikten zwischen Erholungsnutzung und Naturschutz und 
deren Bezug zur Ausgestaltung von Nationalparken und Biosphärenreservaten. Umfangreiche 
empirische Arbeiten zu Konfliktsituationen und -prozessen in sechs unterschiedlich strukturierten 
Regionen – Spreewald, Rügen und Hiddensee, Harz, Rhön, Neusiedler See und Donauauen bei 
Wien – bilden die Grundlage für Verallgemeinerungen und eine induktive Erkenntnisgewinnung.  
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